
NACHRICHTEN
Schneesportlager:
Noch Plätze frei
Luzern – Die Sportförderung
des Kantons Luzern bietet heuer
auch ein Schneesportlager an.
Dieses findet vom Sonntag, 7.,
bis Samstag, 13. Februar, in
Churwalden/Lenzerheide statt
und kostet 450 Franken. Es hat
noch freie Plätze. Angesprochen
sind Schüler mit Jahrgang 1992
bis 1996. Online-Anmeldungen
sind unter www.sport.lu.ch oder
per Mail (info.sport@lu.ch) mög-
lich. (red)

Verkehrsinsel
beschädigt
Malters – Zwischen 2000 und
3000 Franken Sachschaden hat
ein Autofahrer verursacht. Am
frühen Samstagmorgen kurz
nach zwei Uhr fuhr er auf Höhe
der Luzernerstrasse 74/76 in
Malters über eine Verkehrsinsel
und beschädigte dabei die Signa-
lisationen. Es sei möglich, dass
es sich um ein dunkles Fahrzeug
handelt. Die Polizei sucht Zeu-
gen (Tel. 041 248 81 17). (red)
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Littau

6 Millionen fürs
Gemeindehaus

rb. Nach der Fusion der Gemeinde
Littau mit der Stadt Luzern im Januar
2010 soll das Littauer Gemeindehaus
zu einem Informatikzentrum wer-
den. Neben der Informatikabteilung
der Stadt Luzern soll ab Juli 2010
auch die Dienststelle Informatik
(DIIN) des Kantons im Verwaltungs-
zentrum in Ruopigen untergebracht
werden. Sie ist heute an der Murba-
cherstrasse in Luzern untergebracht.

Mietvertrag für zehn Jahre
Aus diesem Grund hat der Luzer-

ner Regierungsrat dem Kantonsrat
beantragt, für die Miete einen Kredit
von insgesamt 6 987 660 Franken zu
bewilligen. Der Mietvertrag für drei
Stockwerke des Gebäudes wird für
eine Dauer von zehn Jahren ab-
geschlossen. Der Betrag setzt sich
aus jährlichen Kosten für Miet- und
Nebenkosten (491 374 Franken) und
Betriebskosten (39 492 Franken) zu-
sammen. Dazu kommen Investi-
tionskosten für die Informatik- und
Telefoninstallationen, die Ausstat-
tung, Beleuchtung und den Umzug
(1 679 000 Franken). Der Kantonsrat
wird im Januar über den Sonder-
kredit beraten.

Auch die Interessengemeinschaft
Gemeindeinformatik (Iggi) soll ins
Verwaltungsgebäude in Ruopigen
einziehen.

Malters

Mit Sport gegen Vandalen
EXPRESS

Nach Festen kommt es
in Malters immer wieder
zu Vandalismus.

Dagegen hat die Gemeinde
nun einen Massnahmen-
katalog erarbeitet.

«Die Malterser
Jugendlichen haben
diesen Park lange auf
ihrer Wunschliste.»

DANI WYSS,
GEMEINDERAT

Malters will vermehrt gegen
Vandalismus und Littering
vorgehen. Unter anderem
auch mit einem Skaterpark.

VON STEFAN ROSCHI

Vandalenakte und Littering kommen
in Malters immer wieder vor, insbeson-
dere nach grossen Festen. Die Jugend-
kommission hat deshalb vor einem Jahr
das Konzept zu Vandalismus, Littering,
Sucht und Gewalt erarbeitet, von dem
bereits einige Punkte umgesetzt wor-
den sind. Unter anderem hat es mehre-
re Veranstaltungen zur Thematik gege-
ben. Zudem verstärkte die Polizei die
Präsenz an öffentlichen Plätzen, was
laut Gemeinderat Dani Wyss bereits
einen Erfolg gebracht habe. Im nächs-
ten Jahr sollen jetzt nochmals wichtige
Teile des Konzepts dazukommen. Laut
Wyss, der auch Präsident der Jugend-
kommission ist, sind dies folgende:
● Ein Jugendbeauftragter soll in einem
Pensum von 10 bis 15 Prozent einge-
stellt werden. Dieser wird der Jugend-
kommission mit fachlichem Rat zur
Seite stehen, aber auch Gassenarbeit
verrichten. Laut Wyss wird die Stelle im
Januar ausgeschrieben.
● Im Frühling ist die Aktion Sauberes
Malters geplant – zusammen mit der
Umweltkommission. Dabei soll die Be-

völkerung gemeinsam einen halben Tag
lang das Dorf putzen.
● Die Jugendkommission organisiert
mit der Elterngruppe und dem Frauen-
bund einen Anlass zum Thema Zivil-
courage.
● Ab März 2010 wird Malters dem
Suchtpräventionsprojekt «luegsch» bei-

treten. Festveranstalter müssen dann
mit einer Zusatzbewilligung bestätigen,
dass der Jugendschutz bezüglich Alko-
hol eingehalten wird. Zudem werden in
einem zweiten Schritt Verkaufsstellen
und Restaurants miteinbezogen, indem
dort Präventionsflyer und Zettel ange-
bracht werden.

Ein weiterer Punkt ist die Förderung
von Freizeitangeboten. Dazu gehört die

Realisierung eines Skaterparks im In-
dustriegebiet. Dani Wyss sagt: «Wir sind
im Gespräch mit einem privaten Eigen-
tümer und zuversichtlich, dass der Park
dort realisiert werden kann.» Geplant
ist ein rund 350 Quadratmeter grosser
Asphaltplatz mit diversen Geräten wie
Rampen oder Halfpipes. 35 000 Fran-
ken sind dafür budgetiert.

Ein Konzept für den Skaterpark sei
bereits mit Jugendlichen erarbeitet
worden. Diese sollen auch selber Ver-
antwortung bei der Nutzung überneh-
men. «Gut möglich, dass der Park noch
vor den nächsten Sommerferien eröff-
net werden kann», sagt Wyss. Voraus-
gesetzt, es werden keine Einsprachen
gegen das Projekt eingereicht.

Konflikten vorbeugen
Wyss weiss, dass ein Skaterpark

nicht unbestritten ist, zumal in Ge-
meinden wie Kriens und Meggen in
letzter Zeit schlechte Erfahrungen ge-
macht worden sind. «Es ist natürlich
nicht förderlich, dass es an anderen
Orten Probleme gab. Aber die Malter-
ser Jugendlichen haben diesen Park
schon lange auf ihrer Wunschliste.»
Konflikten wolle man vorbeugen, in-
dem der Platz zum Beispiel nicht
beleuchtet werde und somit nur tags-
über genutzt werden könne. Mit
Lärmbelästigungen rechnet der Ge-
meinderat aufgrund der abgelegenen
Lage nicht. Falls es trotzdem zu Pro-

blemen kommen sollte, werde man
reagieren und den Platz im schlimms-
ten Fall wieder räumen.

Videoüberwachung beginnt
Grundsätzlich verhält sich die Ju-

gend laut Gemeinderat Dani Wyss
sehr gut. «Es gibt aber einen kleinen
Kreis, der nicht recht weiss, was mit
der freien Zeit anzufangen ist.» Hier
soll vor allem der Jugendbeauftragte
Abhilfe schaffen. Möglicherweise wer-
de auch der Schülertreff wieder ver-
mehrt geöffnet, da dessen Betrieb in
den letzten Jahren sehr gut gelaufen
sei und stets 30 bis 50 Jugendliche
angezogen habe.

Einen positiven Nutzen erhofft sich
der Malterser Gemeinderat auch von
den Videokameras, die ab Frühjahr
2010 im Gebiet des Schulhauses
Eischachen platziert werden. Kameras
an weiteren öffentlichen Orten seien
zurzeit nicht vorgesehen.
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Die Krienser Band Sway 89 feiert ihren Sieg am Final der «Sprungfeder» in der Luzerner Schüür. BILD BORIS BÜRGISSER

Schüür

Krienser Rocker gewinnen Sprungfeder

Die beste Nachwuchsband
der Zentralschweiz kommt
aus Kriens, heisst Sway 89
und rockt ganz nach
amerikanischem Vorbild.

Kurz vor ein Uhr nachts war es
offiziell: Die blutjunge Krienser Rock-
band Sway 89 wurde auf der Schüür-
Bühne in Luzern vor rund 600 Zuschau-
ern zum diesjährigen Gewinner des
Talentwettbewerbes «Sprungfeder» er-
klärt.

Am Samstagabend überzeugten die
sechs Krienser Teenager mit kräftigen
Rocknummern und einigen cleveren
Showeinlagen die Jury sowie das Pu-
blikum und setzten sich im Finale des
Wettbewerbs gegen vier weitere Bands
durch. Als Hauptpreis konnten sie

5000 Franken für eine zukünftige Ton-
trägerproduktion entgegennehmen.

Musikalischer Querschnitt
Während bei den Fans der Gewinner

grenzenloser Jubel ausbrach, machte in
den Fanblöcken der übrigen Finalisten
ein enttäuschtes Raunen die Runde.
Dennoch nahm der Applaus schnell
überhand, als sich die Bandmitglieder
von Sway 89 jubelnd in den Armen
lagen.

Bis es aber so weit war, galt es erst mal
die Bühne zu rocken. Hierzu hatte jede
Band eine halbe Stunde Zeit, um das
Publikum und die fünfköpfige Jury –
grösstenteils aus lokalen Musikern be-
stehend – zu überzeugen. Jury und
Zuschauer ermittelten danach per Wahl-
zettel den Gewinner des Abends.

Die 11. Ausgabe des Wettbewerbs bot
in dieser Hinsicht einen interessanten
Querschnitt in das musikalische Treiben

der hiesigen Jugend. Eröffnet wurde der
Konzertabend von Confession of Sorrow.
Diese versuchten mit solidem Thrash-
Metal im Stile der US-Band Metallica zu
überzeugen. Will heissen: lange Haare,
ärmellose T-Shirts und schneller, bra-
chialer Rock. Selbst an einer berüchtigt-
kitschigen Metal-Ballade versuchten
sich die fünf unerschrockenen Megger.

Ihnen folgten Shinebar aus Hochdorf,
welche mit jeder Menge Gute-Laune-
Pop-Rock auftraten. Hier gab es «lüpfi-
ge» Keyboardmelodien und «büezige»
Blues-Rock-Gitarrenriffs zu hören.
Selbst zwei Tänzerinnen hatte die Band
mit dabei. Diese sorgten auch dafür,
dass – typisch Rock ’n’ Roll – ein BH auf
den Sänger der Band zugeflogen kam.

Hinter dem ausgefallenen Bandna-
men Hairs on the Dancefloor again
stand ein Indie-Rock-Quartett aus Sur-
see. Dieses konnte mit sehr tanzbaren
Songs durchaus auch einige der neutra-

len Zuschauer auf ihre Seite ziehen. Am
Sieg von Sway 89 konnten sie aber genau
so wenig rütteln wie die technisch sehr
starken Horwer Funk-Punks von Liquid
Bread.

Feuerzeuge fürs Lichtermeer
Sway 89 garnierten ihren siegbrin-

genden Auftritt mit mehreren kleinen
Showeinlagen. So wurde etwa eine A-
cappella-Version des Weihnachtsklassi-
kers «Rudolph the Red-Nosed Rein-
deer» angestimmt oder gratis Feuerzeu-
ge im Publikum verteilt – womit die
Band eigenhändig für ein stilechtes
Lichtermeer während der Balladen
sorgte. Ansonsten erinnern Sway 89
stark an die US-Rocker von Nickelback.

Der Abend gehörte am Ende klar
diesen sechs jungen Kriensern, die
ihrem Traum vom Rock-Star-Leben
nun einen kleinen Schritt näher ge-
kommen sind. I SMAIL OSMAN


